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griegsroman aus der Türket.
Bon Anny Wothe.

;eit  Mht 1914 by Anny Wothe, Leipzig.
t ^ i (Nachdruck verboten .)
lwz noq1(I Vertrautsein mit dem Alten patzt
pechilüp  fuhr Kemal Pascha auf seine Stief-
ehrt«,s ein. „Ihr habt selber gehört , datz er
Sench Mm ist."

,ielftft erlaubst, datz wir im Hause nicht
' ®e5a Mack tragen ", nahm Prinzessin La¬
ll̂ ,hdas Wort , „wir find keine Orienta-

* Und wenn wir Deinen Wünschen, die
^ da osmanischen Frauen zu tragen , bis-

^ »gaben, so besagt das doch nicht, datz wir
ns wie Türkinnen hinter vergitterten

Aul wollen.«
tz.!. ' Ich nicht den halb prüfenden , halb

,'r  jjjj Wn Blick Kemal Paschas,
vi'e Off>Witzt, Larissa, datz ich vorläufig über
erenW' bestimmen habe. Wenn ich auch von
lrebdch» Kliener bin , so habe ich doch seit
iund ttr. Sehren den Glauben des Islam ange-
er blitzt dem auch Eure Mutter angehörte,
smädel>Türke, und solange Ihr in meinem
njtegei; lkit, habt Ihr Euch den Gewohnheiten
barem Hauses zu fügen."
md nein ist nicht unsere Schuld, datz wir hier
rt Seiii! leben müssen. Du hältst uns wie ge-
rmann. «ährend Du in Athen bemüht warst,
:de. als m denkbaren Freiheiten zu gestatten,
ir dasq» ms brauchtest, weil wir Dir Helsen

Melm̂Nnn auch gegen unseren Willen , aller¬
otische Fäden zu knüpfen."

Lottes Willen , reize ihn nicht", flü-
chrer Schwester zu.
m Larissa aber fuhr unbeirrt fort:
Du glaubst, in Deinem Heimat-

wohin Du uns jetzt senden willst,
e Werkzeuge für Deine Pläne zu

Ast Du."

Kemal Pascha straffte seine hohe Gestalt
hastig empor.

„Es erübrigt sich wirklich, mit törichten
Frauen , wie Euch, über so ernste Angelegenhei¬
ten zu reden. Tut , was ich Euch sage, denn
sonst —"

„Was würde geschehen, wenn wir uns
weigern , das Haus zu verlassen?" fragte La¬
rissa atemlos.

Kemal Pascha strich über seinen silbec-
weitzen Bart.

„Man würde Euch töten ", entgegnete er
gleichmütig.

Die dunklen Augen Prinzessin Larissas
leuchteten auf . Ohne Lalds ängstliche Zeichen
zu beachten, fuhr sie erregt fort:

„Aber zuerst Dich, den Hochverräter !"
Lalä schrie entsetzt auf.
Die braune Rechte Kemal Paschas umschloß

mit hartem Druck das zarte Handgelenk Prin¬
zessin Larissas.

„Du wagst es ?" knirschte er mit zornrotem
Gesicht.

„Ich wage noch mehr", gab sie mit fester
Stimme zurück. „Ich klage Dich an , nicht nur
hier Deinen Herrn , den Sultan , der Dich mit
Ehren überhäufte , verraten zu haben , wie
Du einst Dein Vaterland an ihn verrietest,
sondern ich klage Dich an , auch im Solde der
Balkanstaaten zu stehen und mit den Jung¬
türken gemeinsame Sache zu machen, um Dei¬
nen vertrauenden Freund , den Sultan , zu
stürzen."

Ein Wutschrei kam von Kemal Paschas
Lippen. Er stürzte aus die Prinzessin zu, aber
mit verächtlicher Gebärde und mit furchtlosem
Blick wies sie ihn zurück.

„Töte mich doch, wie Du meine arme Mut¬
ter getötet hast !"

Er wankte einen Augenblick unter diesen zer-
malmendenWorten der Prinzessin , aber schnell
faßte er sich wieder . Was wußte sie? War
es nur ein Versuch, ihn zu fangen ? Wie töricht,
datz er sich einen Augenblick schwach gezeigt.
Larissa wollte ihn einschüchtern. Daran war
er selber Schuld, er hatte ihr bsher zuviel

Freiheit gelassen. Aber freilich, sie war nicht
zu unterschätzen als Hilfsmacht bei seinen Plä¬
nen. — Waren nicht bisher alle die jungen
Diplomaten fremder Länder dem Zauber ihrer
Augen erlegen ? Waren sie in Larissas Nähe
nicht alle blind und taub gewesen, sodatz es ihm
oft gelang, mit leichter Mühe zu erfahren,
was er zu wissen wünschte, ohne daß sich ein
einziger auch nur einer Pflichtverletzung be¬
wußt gewesen wäre ? Hatte er nicht kürzlich
erst durch Larissas ungewollte Mitwirkung , die
so überaus wichigen Papiere dem jungen
Deutschen abgejagt , die ihm ein unglückseliger
Zufall wieder entriß?

Ein blitzartiger Gedanke durchzuckte Kemal
Paschas Hirn . Wenn Larissa etwas von den
Papieren wußte, wenn er aus diesem schönen
Munde herauspressen könnte, wer sie ihm ent¬
wendete?

Eine wahnsinnige Wut packte ihn plötzlich,
daß er sich durch eine Frau hatte überlisten
lassen, daß Larissa stärker gewesen als er.

In rasender Schnelligekit schossen die Ge¬
danken durch seinen Kopf, als er mit kühler
Ueberlegenheit zu Larissa sagte:

„Ich halte es Deiner Aufregung und Dei¬
ner Jugend zu gute, datz Du mir so unglaub¬
liche Dinge ins Gesicht wirfst , an die Du ja
selber nicht glaubst . Da Du nun aber so gut
über mich und meine Taten unterrichtet bist,
kannst Du mir vielleicht auch sagen, wer in der
stillen Nacht, in der wir von Athen zurück¬
kehrten, mir die Kapsel mit den wichtigen
Papieren stahl, die ich auf der Brust trug ."

Ein leises Lächeln der Genugtuung huschte
um Larissas rote Lippen.

„Ich !" gab sie stolz zurück. „Ich selbst
mischte den Schlaftrunk , der Dich betäubte , ich
selber nahm Dir die Kapsel, die Du entwendet,
und gab sie Ihrem rechtmäßigen Eigentümer
zurück. Du siehst, ich bin bei Dir in eine gute
Schule gegangen, Kemal Pascha !"

Ein heiserer Wutschrei brach von seinen
Lippen. Blitzartig fuhr seine Hand in den
Gürtel.

Larissa sah, ohne mit der Wimper zu zucken,

den Dolch in Kemal Paschas Hand , während
Lalds Arm die Schwester schützend umfingen.

„Vollende Dein Werk", sprach Larissa, die
Schwester sanft von sich schiebend, und Kemal
Pascha mit stolzen Augen die Brust bietend,
„ich zittere nicht, aber wisse, datz in dem
Augenblick, wo ich nicht mehr bin , mir ein
Rächer ersteht, derDich grausamer strafen wird,
als Du es je gedacht. Und jetzt, Kemal Pascha,
wünschen die Prinzessinnen Ruschikin allein
zu sein."

Sie deutete gebieterisch nach der Tür , und
Kemal Pascha, bezwungen von dem brennen¬
den Blick ihrer Augen, wäre diesen Blicken
fast unterlegen , wenn er nicht plötzlich gemerkt
hätte , datz Lalds Augen , die wiederholt die
Tür hinter den Seidenvorhängn ängstlich ge¬
streift, jetzt wie befreit aufstrahlten . Blitz¬
schnell ritz er den Vorhang herab.

„Was geht hier vor ?" donnerte er den er¬
schreckten Mädchen entgegen , die sich ihm beide
in den Weg warfen , sodatz er die Tüx zu La¬
rissas Schlafgemachnicht öffnen konnte.

„Es ist nicht Sitte , datz fremde Männer die¬
sen Raum betreten ", wehrte ihm Larissa , der
langsam die Fassung wiederkehrte , mit blassen
Lippen.

„Was , bin ich nicht Euer Vater ?" brüllte
er sie an, „oder dentt Ihr ich sei zu meinem
Vergnügen hierher gekommen? Nein , meine
schneeweißen Täubchen, man hatte mir zuge¬
flüstert , datz ein Mann des Abendlandes im
Frauengemach bei Euch weile . Dem wollte ich
nieinen Gruß entbieten . Ihr wißt ja selber,
was ihn trifft , wenn ich ihn erwische."

Dabei hatte er die Mädchen, die sich ver¬
zweifelt an die Türpfosten hingen , hart zu-
rückgestotzen. Wild rüttelte er an der Tür . Sie
war , wie es schien, von innen verschlossen.

Todesangst überkam die jungen Prinzessin,
neu, als sie sahen, datz Kemal Pascha seinen
Dolch zwischen die Türspalten klemmte.

Er ist verloren !" zitterte es durch ihre
angstbebenden Herzen.

(Fortsetzung folgt.)
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Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln
fnung von Conto-Correnten und

svisionsfreien Checkrechnungen
'ahme von Spareinlagen

i. Verkanf von Wertpapieren,
Cheeks und Wechseln

auf ausländische Plätze, (5

'«Wahrung nnd Verwaltung von
'«rtpapieren und Wertsachen.

von Safes in unserer teuer
*ruchssicheren Stahlkammer.
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Artige Zahlung.
Keau,
*11 . (1090

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer extra, elektr Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. - Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Lichtspiel-Vorführungen.

Spielplan für Sonntag , den S. Oktober ISIS
von 4*/e—16Ve Uhr Nachmittags

Kriegsberichte
Der gute Kamerad Drama2 Akte
Lolos Bühnenlaufbahn Humoreske

Einlagen
Herr Dogel als Magnetiseur Humoreske Eine fiegessichere

Waffe Drama Das Muttersöhnchen Humoreske
Abends von 8—10 Uhr (3623

Kriegsberichte
Der Erbförfter Schauspiel in drei Akten mit einem Vorspiel nach dem
gleichnamigen Drama von Otto Ludwig verfaßt und in Szene gesetzt von
Dr . Hans Oberländer . Zeit 1832 . BumKes erster und letzter Ritt

Humoreske Leny in der Badewanne Komödie
Aenderungen Vorbehalten. Klavierbegleitung.

Von 4Vt —6 % Uhr haben auch Kinder Zutritt . Preise der Plätze:
I . Rangloge M . 1.50 Parkettloge M . 1.— Sperrsitz M . 0 50 Mili»

tär und Kinder halbe Preise.

Hardtwald -Restaurant.
Morgen , Tonntag 3. Oktober»

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

2410 ) Scheller.

Glück ’s Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdorf
in ii Kirdorferstrasse 40 . n h

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Der grosse Sensationsfilm
Pflicht und Liebe

Grosses Kriegs - und Liebesdrama in 3 Akten aus der jetzigen Zei^
sowie das üblich bekannte Schlagerprogramm.

Soldaten haben mittagsu. abends halbe Preise. (3626

Süßeru. Rauscher
Apfelwein

3481 ) gur „ Walhalla"
Wilh . Sadtler , Wallstraße 6.

Schuhwareu
Herren

Ledersandalen 6.80 M
Lederpantoffel 2.— M
Lederpantoffel 4.50 M
Hauspantoffel 1.80 M

Damen
Ledersandalen 5 .50 M
Vestaspangenschuh 2.50 M
Cöperspangenschuh 8.25 M
Segeltuchhalbschuh 4.— M
Lastinghalbschuh 4 .50 M
Lederpantoffel 8.75 M
Hauspantoffel 1.25 M

ferner (25
Herrn Hackenstiefel 45/48 6.— M
Damen Schnürstiefel 36/38 5.50 M

Karl Bickel
Schuhlager

Rind'fche Stiflsgasfe 20.

lüäüöftr
Feuer- u. Knukschmied

sowie

Schreineru. Wagner
werden noch eingestellt. (3611
Larrosseriewerke , Gg . Kruck

Frankfurt a. M . GalluSwarte.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands -Aulage 10 p.
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io  1 | —— ■' ' |Evang. Arbeiter-Verein.
Monatsversammlung

Mittwoch den 6. Oktober, abends 9 « hr im Römer.
Tagesordnung:
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Furchtbar schwer und traurig ist das Los der
deutschen Kriegsgefangenen in .
Grausam lastet auf ihnen der seelische Druck . ge^
ianoen sein : für die ganze Dauer des Krieges
der Waffen zum Schutze des Vaterlandes berau .
Und nun steht der Winter vor der Ture . Der
russische Winter ! Kalt und erbarmungslos und
doppett gefährlich für die Unseren , deren„ Natur
für solche Kälte nicht gewappnet ist. Für ste mutz
etwas geschehen!

H«„„ M. i , ich das 3.
Seit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage " taou r
Ihnen nun mal so recht herzhchen Dank aussprecn <‘ d]  der
schön , wie einlach und w e schonend ist )em a fort-
Wäsche ! Kein unzufr e fröhlich alles. Mein Mann
bleibende Waschfrau w.e schneUund lrohi.cn « Wäsche,
is, so Iroh über die so seltenen Anschaffungen ( von ^ hob^ , ^ ^
sogar wegen Hausbesuch wird ; h zum  erstenmal ein zart-
so garnich, mehr stört Und jetzt habê cn ^ ^ ^
gesticktes, weisses Kleid in , j J 5h , ich  mit Persil waschen,
ÄltosÄ Änem Ha^ ls nicht mit Persil gewaschen
wird, sogar die Bohnerlappen. Frau Bürgerme ister H.

Zum erstenmal feit Beginn des Krieges
ist es ermöglicht,

aus Grund ovn Vereinbarungen , wischen
den beiden Regierungen eine ums all «» de

Spricht dieses gänzlich üSteuÄS

&KÄ sVeSSfe en wSchmitlels PERSIL als alles andere ?

^klaffen.
> wird keine
l -aium Handel^

-je Kaiser
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Ulm Beträge
fdii Jammel
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ite, Magist
, haben vom
«die nötigen
igen erhalten

Kann Sie ins nicht veranlassen
. .. . \r _u riomit 7n machen , oder wo!

Hasenjagd is:

vll a.v;, —- ebenfalls einen Versuch damit z" “ ÄrieUeuermS
Sie sich weiter mit der mühevollen und viel teuerere
veralteten Waschweise herumqualen r

Einfachste Anwendung .Gebrauchsanweisung auf Jedem Paket.

Selikrieg i,
lang sind t

aus dem
non Sieblce),
izum Weltk
uinz Boris)
zerstörte it
iBrin."

in das russische Reich
durch neutrale Vertrauensleute

HENKEL & CIE., DÜSSELDORF,  auch Fabrikanten der bekannten
e:  In !

its ist ein T
horten.

mit der Gewähr zu bringen , datz fie die
bedürftigen Deutschen erreicht . 100 000
Kriegs - und Zivilgefangene kommen msge-
^mt in Frage , für die das ganze Deutsche Reich
in treuer Liebe sorgen soll! Jeder soll em aus¬
giebiges Liebesgaben - Paket erhalten , das
wollenes Unterzeug . Wäsche und anderes Nützliche
und Notwendige enthält.

Bei diesem Liebeswerk wird auch auf die
Mitwirkung der Einwohnerschaft des Obertaunus¬
kreises gezählt.

künstliche„Höhen»Sim»

Zur Beschaffung der nötigen Geldmittel
wollen wir

alle am S. Ott. einen Opfertag
begehen.

Oeberraschend schnelle Hebung des AB|
finden, hei den meisten Kränkle,
der Schmerzen, Appetit- und 8 :
Ilite Erfolge , wo andere Batandlnn̂ “
saeen - bei Arterien -Verkalkung , Herz
Nerven - Haut - und rheumatischen Leid
zende Begutachtung durch die arz Ujj
täten Professor König -Marburg , ™
Heidelberg , Professor Je ^ oneok-^Ständige Benutzung von Mitglieder I

i Ortskrankenkasse . Minderbemittelte gern
günstigung . Aerztliche Leitung.
Institut für Bestrahlungstherapie Langen. UaoiallA CaeflllHtü

Meilei

;,Tel

Trage jedermann sein Scherflein nach seinen
Verhältnissen bei . dann kann die gestellte Aufgabe
erfüllt werden.

Veröffentlichst

U WVLVVIU ,
In Bad Homburg findet an diesem Tage

eine Haussammlung statt, und bitten wir . Geld¬
beträge  bereit zu halten.

Die Bewohner der Orte des Obertaunus¬
kreises . in denen keine Sammlungen stattfinden,
werden gebeten, ihre Geldspenden direkt an
die Kreissparkasse Bad Homburg (Postscheck¬
amt Frankfurt a . M .. Nr . 5795  unter Vermerk
Konto „ Zivil - und Kriegsgefangene in
Rußland ) einzuzahlen.

Bad Homburg v. d. H ., den 27. Sept . 1915.

Der Kreisverband der Zweigvereine vom V̂aterländischen
Frauenverein im Odertaunuskreis.

Der Zweigvereln vom Roten Kreuz im Obertaunuskreis.

Kttis-Zpluillilse,
des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H- ^= ====  Mündelsicher=== = == ♦

unter Garantie des Obertaunuskreifes ^
- Telephon No , 353 - Postscheckkonto No . 5785 — .

Reichsbank-Giro -Konto. . X
Annahme von Spareinlagen in jeder Hohe. ^

gegen 3V, Zinsen. ^
bei täglicher vernnsung.  ^
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„Tannusboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. \ Fernsprecher Ho. S-

ii gut möbl.
für dauernd zu »er
3622a) ^ I
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Schöne

3 Zimmerwohnung
wegzugshalber sofort oderl . Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 Part. _
—— - Verantwortlich für pte Schrjstleitung i Friedrich

Moderne

Zimmerwohnung in
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auf bald ges ucht . Ost. u . L.  3611h
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*£~Zetbeunl>  die Kriegskranken-
' Mahrtspflege in der Heimat

irrjxjn. Ihre Majestät genehmigen
Jfrr  spenden von den Vaterländi-
r ^ ^ n-Lereinen als „Geburtstags-

Kaiserin" in Empfang genom-
k n und wünschen dem vaterländi-
^lnehmen volles Gelingen . Nach
rut Sammlung sehen Ihre Maje-

Bericht über ihren Erfolg ent-

geg. Spitzemberg ."
^inländische Frauenverein ruft des-
^utschen Frauen auf . seinen Zweig-

22 Oktoberd. Z. aus ihren Vor-
| !L und Keller eingekochtes (sterili-
M und Füchte, Kompotts . Marme-

und Mus, Frucht - und Beeren-
Urlassen. S
.wild keine deutsche Frau fehlen,
k-aium handelt, eine solche„Eeburts-
kg. -je Kaiserin" darzubringen.
!,Waisenkollekte, von deren Erhebung
, 1914  mit Rücksicht auf den Krieg
weise abgesehen worden ist, soll in
Sie wieder erhoben werden . Die
.... Beträge einschließlich der Er-

ßet Jammel - pp. Büchsen sollen
Ungftcns 14 Tagen nach erfolgter

g an die zuständige Kasse der
kn Landesbank abgeliefert werden.
.Sie, Magistrale und Armenver-
, haben vom Landeshauptmann in
i die nötigen Anweisungen zu den

erhalten
Hasenjagd ist gestern aufgegangen.
Weltkrieg im Bild . In unserem
ng sind neu ausgestellt : Ein
aus dem Osten (am zerstörten

sm Siedlce), zur Stellungnahme
zum Weltkrieg (König Ferdinand

imz Boris ) und das durch eine
zerstörte italienische Panzerschiff
Brin."

In der Hauptschalterhalle
ist ein Damenregenschirm auf-

lmrden.
Frankfurt." Das Berg ügungs-
it„Groß-Frankfurt ist nun voll-

enbet und wird heute seiner Be-
dergeben. Das neue Etablissement
ine eigenartige Architektur und

Anstrich schon von weitem
In schönen, ruhigen niedrig ge-

sFormen paßt es sich dem alten
lurm gut an und läßt das alte
zur vollen Geltung kommen.—

iume des Baues sind so ange-
ein Zurechtfinden für Jedermann

ich ist. — Durch eine geräumige
Ee. der der Kasseraum vorgelagert
">an zu einer kreisförmigen Halle,
Cafe Bierrestaurant und Zillertal
" Garderoben mit Waschräumen
■an. Eine bequeme breite Treppe
Cheater das mit seinen einfachen
'»armen und seiner guten Akustik
Wannt werden kann. Bon der

15 kommt man durch ein Vefti-
Tanzpalast. Dieser wie das

we anderen Räume außer dem
"Theater werden erst nach dem
nt werden. Der Tanzpalast wird
chonsten und sehenswürdigsten

Stadt Frankfurt am Main
rme Ausführung ist in hochele-

Weise angelegt. Außer diesen
Mdet sich in dem Obergeschoß

#2

liitevi
sons

^ - -»iische Weinstube und eine
taw butĉ ihre Eigenart einen An-
V: gemütlicher Geselligkeiten bil-
^ Malerarbeiten und die Ein-

Aäume stammen ebenso wie
dvon Herrn Prof.Lutkemayer
der Bleichstraße aus ist noch

Üe errichtet, die ebenfalls durch
angenehm wirkt. Die Archi-

kn Unternehmens stammt von
? Architekten Otto Bäppler
'Ung des ganzen Etablissement
3-I -Meister Oberursela.T

. das Unternehmen eine große
"ü sowohl bei dem Frankfurter,
.dem fremden Publikum aus-

J®* Eintrittspreise volkstümlich
!^ °ter Frankfurt a. M . Spiel-
' bis io . Oktober. Montag,

”®rtur Schnitzler - Abend."
--Die Gefährtin ." „Der grüne

5. 8 Uhr . „Die Diener
Mittwoch , 6 . 8 Uhr . „Artur
, • Donnerstag , 7. 8 Uhr.

t * {,n bitten ." Freitag , 8
-. dglmentspapa." Samstag , 9.

i"ffen bitten " Sonn»
Sr 95  halb 4 Uhr . „Auch
bff n> " Abends 8 Uhr . ..Die
"hkie

r iAl °>Ntlich" Im Reichs

m

Schlafdecken usw
Im Reichs und

^ddröffentiichen die vier
unter Rr . W . M

>U,w eine  iasort in Kraft
uchung betreffend die Be

^chlusdecken , Haardecken
Mvilan,s ). Aus dem In

hervorgehoben : Beschlag

nahmt werden alle Schlafdecken, Haardecken
und Pferdedecken in demselben Umfange,
wie sie auf Grund der Bekanntmachung
unter Nr . W. Z 734/8 15 K. R . A. vom
31. August 1915 meldepflichtig waren , ferner
Deckenstoffe und nicht abgepaßte Deckenstückc.
Beschlagnahmt sind ferner alle in der Ar¬
beit befindlichen oder künftig herzustellenden
Decken ohne Rücksicht auf Menge , Größe
und Gewicht in dem Augenblick, wo sie den
Webstuhl verlassen. Neue Herstellungsver¬
träge für Woilachs und Schlafdecken werden
zukünftig nur noch von der Königlichen Feld¬
zeugmeisterei Berlin und dem Königlichen
Bekleidungs -Beschaffungsamt Berlin abge¬
schlossen. Veränderungen in den Eigentums¬
oder Eewahrsamsverhältniffen der Decken
sollen möglichst dem Webstoff-Meldeamte mit¬
geteilt werden . Dieses wird ermächtigt , das
Eigentum an beschlagnahmten Gegenständen
auf die von ihm zu bezeichnenden Personen
oder Behörden zu übertragen . Ebenso sind
alle Anfragen und Anträge über die vor-
liegende Bekanntmachung an das Webstoff-
Meldeamt zu richten. Von den amtlichen
Vertretungen des Handels (Handelskammern
usw.) sind Abdrücke der Bekanntmachung un¬
entgeltlich gegen Einsendung des Portos er¬
hältlich.

* Anträge auf Bewilligung des Gehal¬
tes kür Kriegsgefangene . Von den Ange¬
hörigen der Kriegsgefangenen und Vermißten
gehen fortwährend im Reichsmarineamt An¬
träge auf Bewilligung des Gehaltes oder
der Löhnung für die Erledigung ein , deren
Stamm -Marineteile in Kiel oder Wilhelms¬
haven zuständig sind. Da durch die Er¬
mittelung dieser Stelle und die Weitergabe
der Anträge unliebsame Verzögerungen ent¬
stehen, wird darauf aufmerksam gemacht,
daß alle solchen Anträge nicht an das Reichs¬
marineamt , sondern an den Stamm -Marine-
teil in Kiel oder Wilhelmshaven zu richten
sind.

* Die eisernen „Kriegsfünfer ." Die Ar¬
beiten für die Herstellung der eisernen Fünf¬
pfennigstücke sind bereits in vollem Gange,
es wird aber noch einige Zeit vergehen , ehe
sie in den allgemeinen Zahlungsverkehr ge¬
langen . Da der Bundesrat den Betrag , bis
zu dem eiserne Fünfpfennigstücke geprägt
werden dürfen , auf 5 Millionen Mark fest¬
gesetzt har , so können im ganzen 1 0 0 M i l-
l i o n e n der neuen Münze zur Ausgabe
gelangen . Der Umfang der Ausprägung
richtet sich jedoch nach den Bedürfniffen des
Eeldverkehrs . Die vielfach verbreitete An¬
nahme , daß auch eiserne Zehnpfennigstücke
hergestellt werden sollen, entbehrt der Be¬
gründung . Die Ausgabe eiserner Zehn¬
pfennigstücke ist nicht vorgesehen.

* Fettarme Küche. „Fettarme Ernäh-
rung ' erzwingt die Kriegszeit . Ein großer
Teil des Fettes , das wir in den letzten
Jahren verzehrt haben , entstammte dem
Auslände ; sei es, daß es direkt als solches
eingeführt wurde^ oder daß wir unser fett-
ieferndes Vieh Schweine , Milchkühe) mit

eingeführtem Futter ernähren mußten . Der
Anteil des Auslandes an dem reinen , als
solches zur Verwendung kommenden Fett,
also an Oelen , Butter und Schmalz, ist
noch größer als der am Eesamtfett der Nah¬
rung . Von diesen reinen Fetten dürfen uns
Hetzt nicht mehr als 30—40 g pro Kopf
und Tag zur Verfügung stehen. Das reicht
aber bei verständiger Wirtschaft aus , beson¬
ders wenn auch der Wohlhabende es sich
zur Pflicht macht, seinen Fettverbrauch stark
einzuschränken. — Die physiologischeForschung
hat gelehrt , daß ein erheblicher Fettgehalt
der Nahrung zwar eine große Annehmlich¬
keit, aber keine Notwendigkeit ist. Es gibt
in Südeuropa schwer arbeitende Volks¬
schichten, in deren Tagesnahrung nur 6 g
Fett enthalten sind. Voit , der Begründer
unserer neueren Ernährungslehre , hat vor
50 Jahren auf Grund umfangreicher Erhe¬
bungen den. Lfettverzehr des kräftigen Ar¬
beiters von Gewicht auf 56 g , wo¬
von höchstens 52 g verdaulich sind, berech¬
net . In den letzten 50 Jahren hat sich im
Gefolge des wachsenden Wohlständes der
Fettverbrauch mehr als verdoppelt . Schon
hieraus ergibt sich, daß der Fettverbrauch
weitgehend eingeschränkt werden darf , ohne
daß die Gesundheit und Leistungsfährgkeit
unserer Bevölkerung dadurch herabgesetzt
würde Notwendig für die Erhaltung des
Körveraewichts und der Arbeitsfähigkert rst
nur daß an Stelle des Fettes eine ent.
sprechende Menge anderer leicht verdaulicher
Nährstoffe tritt . Als solche kommen nur d e
sogenannten Kohlenhydrate der Zucker, die
Stärke und damit verwandte Stoffe rn Be¬
tracht . Diese Ersatzstoffe des Fettes finden
sich reichlich in allen Obstarten , in Rüben
und ähnlichen Wurzelgewächsen, in den Kar¬
gst -ln den Mehlen der Getrerdearten.

aufoot . wu ->M -N m°ü ,n  ’
Ä verdaulicher und wohlschmeckender

« ?[ - n« werden . KI- ,du,»

MH «, dl- » „Je/schmolj bestrichene.

SS .7 - . °.°«"!» W-„ - « H - ° u. st - de-

Käse belegte Brotschnitte wird man sich
leicht gewöhnen Den meisten wird auch d̂er
Ersatz des einfachen Butterbrotes beim ersten
Frühstück durch Brot mit Honig und den
billigen wohlschmeckenden Ersatzmitteln des
Honigs , oder mit Obstmus , Rübenkraut und
dergl . keine Entbehrung bedeuten ; für die
meisten Kinder wird dieser Ersatz sogar eine
Erhöhung des Genuffes darstellen . — Am
schwierigsten, aber auch am wichtigsten wird
es sein, in der Küche den Fettverbrauch
einzuschränken, ohne daß die Verdaulichkeit
und der Wohlgeschmack der Speisen darunter
leidet . Wie bei der Bereitung der verschie¬
denen Gerichte große Eisparniffe an Fett
ohne Beeinträchtigung des Geschmacks mög¬
lich sind, wird in der von Frau H. Heyl
und Geh. Rat N. Zuntz verfaßten Flug¬
schrift Nr . 9 „Die fettarme Küche" aus¬
führlich behandelt , die durch Behörden,
Frauenvereine usw. auch in größeren Mengen
kostenlos von der Verlagsabteilung der Zen-
tral -Einkaufsgesellschaft, Berlin W 8, zu be¬
ziehen ist. (Geh. Reg .-Rat Pros . Dr . N. Zuntz.)

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 3. Okt. bis 9. Okt.

Täglich  Morgenmusik in der Wandelhalle
des Kurhauss von 11— 12 Uhr,

Sonntags  von 11 ' /, — 12' /, Uhr.
Sonntag : Konzerte der Kurkapelle

von 4—5' /, und 8— 10 Uhr . Von 4 ' , bis
6' /, Uhr nachmittags und 8— 10 Uhr abends
Lichtspielvorführungen.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 '/, und 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5' !,Uhr . abends von8 —10Uhr :Operetten.
Abend (Konzertsaal , ganzes Orchester.)

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5' /, und 8— 12 Uhr . Abends : Illu¬
mination in der Wandelhalle.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4- 5'/- Uhr . Abends 8' , Uhr : Bunter Abend
erster Frankfurter Künstler . (Näheres stehe
Plakate .)

Freitag : Nachmittags von 4—5' As Uhr
Kaffee-Konzert in der Wandelhalle . Abends
von 8—10 Uhr Konzert der Kurkapelle.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5' /, Uhr . Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr : Theatervorstellung , Gastspiel Frank¬
furter Künstler . (Näheres Plakate .) Von
10—12 Uhr : Konzert in der Wandelhalle.

Die Konzerte finden , wo nicht anders
vermerkt , in der Wandelhalle des Kurhauses
statt . Speisen und Getränke werden auch in
der Wandelhalle verabreicht.

Kurhaus und Kurhausbad den ganzen
Winter geöffnet.

Slargard sind zwei gemeingefährliche Geistes¬
kranke entwichen. Als der Oderpfleger Schön
mit dr.'i anderen Pflegern bei der Verfolgung
die beiden in einem Gebüsch bemerkte und
sie festnehmen wollte, tötete ein Geisteskran»
ker den Pfleger Kapahnke durch einen Stich
in die Herzgegend. Die beiden Geisteskranken
sind entflohen.

Streckeueröffnungi« der Schweiz. Bern,
1. Okt. (WTB . Nichtamtlich). Heute wurde
die dreizehn Kilometer lange Linie Münster
— Legnau mit dem acht Kilometer langen
Tunnel durch den Jura der Berner Alpen¬
bahngesellschaft dem Betrieb übergeben. Sie
bedeutet eine wesentliche Verbesserung der
Zufahrtslinien des Loetschberges und der
Verbindung Basel- Westschweiz, sowie eine
Abkürzungd r Fahrzeit die bei Per onen-
züge eine, bei Schnellzügen eine halbe Stunde
beträgt. Die Kosten belaufen sich auf rund
25 Millionen Franken.

Die Zelluloid-Explosion in Mümlisvil.
Bern,  1 . Oktober. (WTB . Nichtamtlich).
Die fortgesetzten Nachforschungen haben noch
mehr Leichen bei der Katastrophe in Müm¬
lisvil ergeben. Bis jetzt sind 30 Tote fest¬
gestellt worden.

Solothurn,  1 . Oktbr. (WTB . Nicht¬
amtlich). Die Explosion in der Kammfabrik
in Mümlisvil hat 25 Tote gefordert Etwa
zehn weitere Personen sind lebensgefährlich
verletzt, etwa 40 leichter. Vermutlich wurden
einzelne Arbeiter durch die Explosion sofort
getötet, die übrigen konnten wegen des Feu¬
ers und Rauches keinen Ausweg finden
und verbrannten. Die Fabrik ist mit großen
Vorräten an Zelluloid und Horn bis auf
das Mauerwerk niedergebrannt. Sie be¬
schäftigte 350 Arbeiter.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am Samstag , drn 2. Oktober nachm . 5 Uhr:
Beichte für das heil . Abendmahl am Erntedankfest.

Erntedankfest.
Am 18. Sonntag nach Trin ., den 3. Oktober.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhansen . (Ps 46, 11 u . l2 ). Anschließend Feier
des heil . Abendmahls.

Vormittags 11 Uhr [ Kindergottesdienst . Herr
Dekan Holzhausen Allgemeine Katechese.

Nachmittags ö Uhr 30 Min . : (nicht 2 Uhr 10)
Herr Pfarrer Wenzel . (148, 14—21) .

Mittwoch , den 6. Oktbr ., abends 8 Uhr 30 Min:
Kirchliche Gemeinschaft im Ktrchensaal 3.

Donnerstag , den 7. Oktober abends 8 Uhr 10
Äiin . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil . Abendmahles.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.

Erntedankfest.
Am 18. Sonntag nach Trinit ., den 3. Oktober.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herrn Pfarrer
Wenzel . Anschltetzend Beichte und Feier des heil
Abendmahls.

Mittwoch , den 6 . Oktober , abends 8 Uhr:
Kriegsgebetltunde.

Kurhaus Bad Homburg.
Konzerte in der Wandelhalle.

Sonntag, 3. Oktober.
Vormittags 11 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Jnfanterie -Kavallerie , Marsch Millecker
2. Ouvertüre Deutsche Burschenschaft

Weidt
3. Allerseelen, Lied Lassen
4. Mein Traum , Walzer Waldteufel
5. Serenade Bridge
6. Aus dem Volke, Potpourri Schreiner

Nachmittags 4 Uhr:
1. Siegesjubel, Marsch Hüttenberger
2. Banditenstreiche , Ouvertüre Suppe
3. Zwei elsässische Bauerntänze Merkling
4. Potpourri , Bocaerio Strauss
5.  Jdylle , Walzer Waldteufel
6. Affenliebe Morse
7. Alte Kameraden Teicke

Abends 8 Uhr:
1. Germanen Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre , Leichte Kavallerie Suppe
3. Orientalischer Zug Blon
4. Potpourri , Die Dollarprinzessin Fall
5. Ouvertüre , Lysistrata Lincke
6. Frühlingslied Mendelssohn
7. Walzertraume , Walzer a. Ein Walzer¬

traum Strauss
8. Potpourri , Waldteufeleien Kling

- :: - -
Montag, 4. Oktober.
Vormittags 11 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Soldatenblut, Marsch Blon
2. Ouvertüre , Verlobung bei der Laterne

Offenbach
4. lieber den Wellen , Walzer Rosas
5. Treueigen . Eilenberg
6. Musikaliches Allerlei , Potpourri

Schreiner
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unser Kaiser, . Marsch Hüttenberger
2. Overture, Der Ahnenschatz Reissiger
3. Im Rosenhain, Nocturne Eilenberg
4. Loreley Paraphrase ’ Neswadba
4. Eva Walzer Lehar
6. Grossmütterchens Erzählung Lau
7. Die Siamesische Wachtparade Lincke

Tages -Neuigkeilen.
Flucht zweier Geisteskranken . Danzig,

1 Oktober . Aus der Provinzial -Heil - und
Pflegeanstalt Konradftein [bei Preußisch

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag, ^ ». 3. Okt . : Erntedankfest -Nachfeier,

Kriegsmitteilungen , Besprechung , Gebetsgemein-
schaft . Vollzähliges Erscheinen.

Dienstag , 8 Uhr .- Turnen,
Mittwoch 8 Uhr : Trommler und Pfeifer.
Freitag , 9 Uhr : Posaunenstunde fällt aus.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 3. Oktober (äußere Feier des

Rosenkranzfestes ), morgens 6' /2 Uhr : Frühmesse
nach bestimmter Meinung ; 8 Uhr : Kindergottes¬
dienst (hl. Ulesse für den gefallenen Krieger Hein¬
rich Weilt ; 9' /2 Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt : ll 1/ 2 Uhr : heil Messe mit Predigt ; —
Nachmittags 2 Uhr : Andacht in allgemeiner Not;
abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht.

Die Kollekte ist für den hl . Vater bestimmt.
Montag , den 4. Okt ., morgens 8 ' /« Uhr : heil.

Messe für die armen Seelen ; 8 Uhr : hl . Messe
für Frau Susanna Hoffmann.

Dienstag bis Samstag , jeden Morgen 6i/a Uhr:
hl Messe nach bestimmter Meinung.

Dienstag , den 5. Oktober , morgens 8 Uhr : hl.
Messe für einen Verstorbenen.

Mittwoch , den 6. Okt ., morgens 8 Uhr : hl.
Messe zu Ehren des hl . Joseph.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse , 8 Uhr Vorm . :

Hochamt mit Predigt . ' /,2 Uhr nachm . Andacht.
Werktags : Heilige Messe um 7 Uhr.

Jeden Tag abends 8 Uhr : K ri e g s a n̂ d a ch t.

Ehristliche Verfammlnug . Elisa-
bethenstr.^ 19a,I. Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder- jed. Sonntag Abend
von 8'/,—9i/2 Uhr öffentl. Vortrag, jeden
Donnerstag abend Uhr Bibel- und Ge-
betstunde.

Tru ^ ffreie ZidareHen

Lälcmiß.ülfeie dßuÄZÄMdÄ
Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.
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..launushote “ Bad Homburg v. d. Höhe^

Betr. D-!chl->gnahm- . Anmeldung und Abli-serung
oon Gegenständen aus Kupfer. Mefstng und Nickel.

Aul Grund der Bekanntmachung des „ ellu-rlietmdm
Generalkvmmondos IS . Arme-I- rps dum 24 . S, »,. mb-r A Mdru -k

Nu. 66) bl - lbt die Sammelst «» - Im Nathan - ,
fiof Einaanq neben der Stadtkasse , bis zum 16  ds . ^ ns.

l'. dem Montaa . Mittwoch und Freitag Nachmittag von
2- 5 UD™ zur Ann - »m- der st - lwlMg - dg - N- f-rl - n Gegen
stände geöffnet . „

Die erwähnte Bekanntmachung (Verordnung ) wird den von der Ver-

LN7 .. A 'gch
solche rechtzeitig auf dem Stadtbauamt abholen.

Die neuen Zusätze am Schluß der Verordnung sind zu beachten. Be-

II . Stock) abzugeben.
Stuf die Bestimmung über Einziehung der be)chlagnahmten G -

SÄ5 .?SÄ b..
schlagnahmten Gegenstände empfohlen.

Bad Homburg v. d. H.. den 1. Oktober 1915.
Der Magistrat.

(Bauverwaltung.)

Die Mterzeichneten Firmen

der Lolonialwaren-Delikatessen- und
Drogen-Branche

mit , daß sie ihrteilenffhrer werten Kundschaft ergebenst
Geschäft in der geit .

vom 1. Oktober 1915 bis 31. Marz 1916
an Wochentagen

mit Ausnahme der Samstage,

rnn 8 tlfjtf dBoitbö schließen.

Carl Deisel, 3- Nehren,
Carl Keffelschläger, Schade&Füllgrade,
Carl Mathäy, M. Schmidt,
Menges&Mulder, Otto Voltz.♦♦♦♦♦ ♦ '

AeM 0

kaufen jedes L«

Spies %,
G. m. b. f

Kelterbü

#u9 6otee
aiißet an

^ .dFeiert°g'-
«ljahrsrein

A
7P°stWk.

i Besteh

kauft
Friedrich

Telefon"

teilk- rten S
eNummern

ikosten bi
tene Zeile 15̂

ncnteil 30

©lügt Zit. ,
u. Apfelquitten „

Angebote an Kond..
Hamm,

»zeigeteil de
>wird in Hc
...orf auf P
>(tt ausgehä

(3646

Klieskl-rnillilsdslime
Uhr

vom roten Kreuz.
Montag , den 4. Oktober abends 8'/,

Haupt-Versammlung
im Frankfurter Hof.

° Tagesordnung:
1. Bericht über das abgJaufene Vereinsjahr
2 . Kassenbericht
3. Vorstandswahl
4. Verpflichtung neu eingetretener Mitglieder
5. Verschiedene Kolonnenangelegevheiten.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Der Vorstand.

Ju verkU
Ein 1 tür . Kleide
eine kleine Kom»-

Dorotheenstrchj

buch de>
-es W

ocrfeo3«
schöne Nüsse 100_
Pfq . Obermühl,

' 3ugesloz,
ein Kanarienvogel
3648 ) Elisabethen

Russ« i we
von öste

iTruppen x
auch in

lllzsoker Paß

Mädchei
das gut bürgerlich bi]
gesucht im

Kojengi

Rum Zwecke btt Linl °mm-° !>-u-r. V-rmlagung füt d»s Stm -rj- hr
1616 rnttben bieieniam Steuerpflichtigen, welchem bisher Mil einem li ht.
isch-u « n,MM n d s >u so« M veranlagt waren, zur Bern, -,dun, von
GmInSch -n msg-fmd-rt , di- mm ihnen , » phlenden Schuldmin -n,
Tilaunasbeiträqe Lasten, Kassenbeiträge und Lebensversicherungspramten,
deren Abzug sie 'gemäß 8 8 des Einkommensteuer-Gesetzes vom 19 ^ unt
MM SÄ ». OÄ Bbilnge der Sinsbeitrags. nnd P -E ' gnM-
unaen Policen u.s w bis spätestens den IS . OKt . ds . 35 .» tm #mo
der Steuerverwaltnng - Rathaus Zimmer Nr . 8 - anzumelden, oder
diese Angaben aus den ihnen in einigen Tagen zugehenden Hausllsten m
Spalte 10 einzutragen.

Die im Stadtbezirk Kirdors wohnenden Steuerpflichtigen wollen dle
Angaben im dortigen Bezirksvorsteherbüro anbringen.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Okt. 191b
Der Magistrat.

(Steuerverwaltung).

toauisäie
Laudesbank

Mflndelsieher. unter fimntie des Bezirksverbandesdes Regierungbei. Wiesbaden.

Nassauische
Sparkasse

2 tiich!
Anstrei!

Höhr»

erneut vers
Ostpreußenk

Sei Ostn
mbrigade

geworfen
von 3090

und Mas

sofort gesucht.

Schöne
5 Zimmem

mit allem Zubehör,
teilt, preiswert an

Louise

letzten
sez Hau

« . Bi

vermieten.

Landesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse 1b
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.

Am Mühlb
gimma

In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Spies zu Bad Hom¬
burg v.d.H., Inhabers der Firma gleichen Namens (früher W . Spres & L <

»ÄHÄÄ miW « . ° °°°» -ber mehreie » er
nicht bEslchligl . Gläubiger °°. « e, M 112820 l ju
Ru berücksichtigen sind Forderungen im Betrage von M 085 437 84, v -
Sinter keine bevorrechtigten. Das Schlußverze.chms siegt auf der Ge-
r ĉhtsschreiberei des hiesigen Amtsgerichts Abt. für Konkurssachenzur Em-

^ °Bad Homburg v. d. H., den 30. Sept . 1915 . (3630
Der Konkursverwalter:

Dr . Oscar Zimmermann Justizrat.

Ausgabe, von Schuldverschreibungen
der Nassauischen Landesbank.

Annahme v. Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien bcheck-

kouten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots ) _

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u . Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit unf
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

UeberAjnne von Kauf- und Güter-
steigjeldern.

Kredite in laufender Rechnung.

schöne 3
mit Zubehör an nt
vermieten. Näheresi
3613a)

3 Zimmer«
mit Zubehör zu veMk
3634a "

DÎ Nassaui8CheLandeetiank l8ta » tl 1olie Hinterlegungsstelle f. aüinlelveri . ,fle . .
Nassauische Lebensversicherunsanstalt

Grosse Iaebensverslchernng

(Versicherung über Summen ijOOCXy au aufwärts mit ärztlicher
Kleine i,ebens -Volks -Versicherung

Versicherung übefsummen bis zu Mk 2000.- iokl. ohne ärztl . Untersuchung .)
Tilgungsversicherung - Rentenversicherung._ nirob-Hnn rinr Naasauischen Lande8bank.

2 Zimmerm
mit Zubehör mödl. "
sofort zu vermieten.
Alexander Götẑ W

UinineB2 » ^
im 1. Stock mit JJ
Gas und S -elansM
vermieten, Zu ^
2458a

Westlicher
kngländc

Kämpf
Gelär
zurück

ter fchwc
Franzö

?0LÄ
schlagen

Mhl der
diesem

hten. ist
Zen, die

ragt L6.
Chau-pr-

«Wch Aubi
miihgli

(Feind in
lenadicr,

1 Ossi
, ' eingedt
^lhe Ang
'sich Bil

zeichne

Hirsch im

Pfaffenbach.

Reines KernseifenpulverM
prima Seifenpulver M
Seisenpulver M

in 10 Pfund Säckchen empfehlen

BierL̂Henning
Seifenfabrik.

Fabrikanten.

1 3immer«>
mit sZubehör im k
mieten. Schmw

ßOmßtN

ren i
^ricg-iroi.

Bon A
1814 bi

sucht per sos e°̂
Wintersaison eleg^
seinem Hause mü
Zentralhz. 1,
gewünscht.) Bev°4 ,
schluß. Offerten"»
unter P . 3629^

>+ ♦♦♦♦♦♦ + <
ERÖFFNUNG
Samstag , 2. Oktober

^ Preise ^
^ der Plätze : ^
j Logenplatz . . jb  1.75 iXRes.Platz. . .^1.20r
* Saal . . . . ^ 0 .6b L

OrosL -^ rLinIrkiiPt
Am •Eschenheimer Turm

1 Minek
nebst Zubehörs
zu vermieten-

Samstag , 2. Oktober

SB B8 88

einschl. Garde¬
robe u. Steuer.

Jan Paul :: ( > Willuhn und, Patner
:: Grete Sommerfeld :: / ( :: Atlantic -Truppe ::

4 Ashtons \ ) :: Frühlings -Trio ::
Geschwister Schotter ( ( :: Gehr . Hofhammer ::
Neueste Wochenschau i J :: Film - Humoreske ::

Sonntags
Nachmittags¬

vorstellung.

Anfang 3 45  Uhr
mit

vollem Programm.

2 Zim>»e
im Hinterhaus l"'
und eleftr. W,
3586a)

(flog bii
unt

wfßern
^uhig.
aen G

t»Q.
‘»erbett

hopfend
dem I
bufti

„hon
Mchtiin.

mbelig
1 ne bie

tobte

5
Dich ,

: "erbo 'tt
bei

mit Bad , ®a\
modern eing er,a
2669 ) FerdiE

kem ai
&!«

In den Logen wird
nur Wein serviert.

T ö n I i n li Einlass 7 Uhr abends
I CIy II L II Anfang 8 Uhr abends

Wirtschafts -Betrieb.
Alle Plätze an Tischen.

Vorher Konzert. Vorher Konzert.

BILLET - VORVERKAUF täglich v. 11 - 1 UN der Theaterkasse . |
r

E intr itt auf
allen  Plätzen

40 Pfennig
einschliesslich

Garderobe u. Steuer

Fre^

3 ZiB
Küche, elektris^
22 Mk. per

"" Mli
«nt

f!chlep
;

Ae
Irr

M. wew — . . » e..°n, |». - « . .». . .. '0 » = * «ch . °. i * ■* - ^
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